
Vortragsreihe und Webquest am Exzellenzcluster  
„Religion und Politik“  

Werkstattberichte aus 
den Digital Humanities 
7. November 2023 bis 23. Januar 2024 |  
18.15–20.00 Uhr

Themenjahr 2023/24  
„Die Digitalisierung der Religion“

Digitalisierung verändert die Gesellschaft – auch 
die Religion und Religionsforschung. Damit befasst 
sich das Themenjahr 2023/24 am Exzellenzcluster. 
Ob digitale Gebete, Online-Beichtstühle oder Fatwas 
im Internet: Traditionelle Religionsgemeinschaften 
erproben religiöse Formen in Web und Social Media, 
in Apps und AI. Neue ideologische Bewegungen 
verbreiten im Internet Verschwörungstheorien mit 
religiösen Anteilen. Solche Formen sind bisher kaum 
erforscht.

In der Religionsforschung eröffnen digitale Metho-
den neue Erkenntnisse über historische Quellen, 
religiöse Schriften und materielle Kulturgüter. Die 
Digital Humanities (DH) erschließen, edieren und 
analysieren sie. Das Themenjahr stellt in Werkstatt-
berichten und Webquests, Vorträgen, Film- und Dis-
kussionsabenden interdisziplinäre Forschungen aus 
dem Exzellenzcluster vor und bringt Forschende ins 
Gespräch mit religiösen Gruppen sowie Bürgerinnen 
und Bürgern.

Exzellenzcluster „Religion und Politik“ 

Der Exzellenzcluster untersucht seit 2007 das 
komplexe Verhältnis von Religion und Politik quer 
durch die Epochen und Kulturen. In der Förderphase 
von 2019 bis 2025 analysieren die 140 Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler aus 20 geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Fächern in epochenüber-
greifenden Untersuchungen Faktoren, die Religion 
von der Antike bis heute zum Motor politischen  
und gesellschaftlichen Wandels machen.  
Der Forschungsverbund ist der bundesweit größte 
dieser Art, unter den Exzellenzclustern in Deutsch-
land einer der ältesten und der einzige zum Thema 
Religion. Das Fördervolumen von 2019 bis 2025 liegt 
bei 31 Millionen Euro.

Webquest zu den Werkstattberichten

Ein Webquest ergänzt die Werkstattberichte:  
Digital und thematisch Interessierte sind eingeladen, 
eigene Recherchen im Internet anzustellen. Dabei 
sind Aufgaben zu lösen, bei denen digitale Werk-
zeuge helfen – eine interaktive Möglichkeit, das 
eigene Wissen im Themenfeld der Forschungen des 
Exzellenzclusters „Religion und Politik“ zu erweitern 
und neue Erkenntnisse zu gewinnen. So lassen sich 
die Potenziale und Grenzen der Digital Humanities 
selbst erfahren.

Die Lösungen des Webquests 
werden jeweils am Beginn des 
nächsten Werkstattberichts 
bekannt gegeben.

Veranstaltungsort

Hörsaalgebäude des Exzellenzclusters 
Raum JO 1
Johannisstraße 4 
48143 Münster

Organisation

Exzellenzcluster „Religion und Politik“
Prof. Dr. Angelika Lohwasser, Prof. Dr. Jan Keupp
Johannisstraße 1, 48143 Münster
Tel: +49 251 83-23376
religionundpolitik@uni-muenster.de

 @religionundpolitik | @religionpolitik
www.religion-und-politik.de
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Werkstattberichte  
aus den Digital Humanities 

Was sind Digital Humanities (DH)? Auf diese Frage 
lassen sich in der Datenbank www.whatisdigitalhuma-
nities.com mehr als 800 Definitionen abrufen, die ganz 
unterschiedliche Sichtweisen vermitteln. Das liegt in 
der Vielfalt der Fächer der Geistes- und Sozialwissen-
schaften begründet, die ihre je eigene Geschichte von 
Entdeckung und Gebrauch digitaler Technologien in 
ihrer Forschung erzählen können. Aus der Fülle der 
Fachkulturen erwuchsen unzählige Spielarten und 
Facetten IT-gestützter Forschung. Die Vielfalt avancierte 
zur Stärke der Digital Humanities.

Auch in der geisteswissenschaftlichen Religionsfor-
schung eröffnen digitale Methoden neue Erkenntnisse 
über historische Quellen, religiöse Schriften und mate-
rielle Kulturgüter. Die Digital Humanities erschließen, 
edieren und analysieren sie. Verknüpft mit geographi-
schen, personalen und kulturellen Daten, entfaltet sich 
ein weltweites Wissensnetz. 

Am Exzellenzcluster „Religion und Politik“ stehen 
religiöse Schriften und ihre Erschließung, editorische 
Aufbereitung und digitale Analyse im Mittelpunkt der 
digitalen Forschung. Das Spektrum der DH-Projekte 
reicht von der Antike bis in die Gegenwart. 

In den öffentlichen Werkstattberichten stellen die 
DH-Teams ihre spezifischen digitalen Zugänge vor. Sie 
beleuchten Ergebnisse und Möglichkeiten der DH-Reli-
gionsforschung, die heilige Texte und profane Briefe, 
Bilder und Objekte, individuelle Ereignisse und globale 
Zusammenhänge bearbeitet. 

Der Weg, den die Digital Humanities und die IT-basierte 
Erforschung des Religiösen seit ihren Anfängen zurück-
gelegt hat, erscheint Im Rückblick weit. Im Jahr 1950 
fragte der Jesuitenpater Roberto Busa noch nach einem 
„mechanischen Gerät“, das die 13 Millionen Karteikar-
ten eines Wortindex der Werke des Thomas von Aquin 
sortieren könne. Kurz darauf konnte sein Großvorhaben 
vom rasanten Fortschritt der elektronischen Daten-
verarbeitung ebenso profitieren, wie die in Münster in 
den 1970er Jahren erstellte Computer-Konkordanz zum 
griechischen Neuen Testament. 

Galt der Computer den Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten zu Beginn noch als neutrales Werkzeug, um tradi-
tionelle Fragestellungen des eigenen Faches zeiteffektiv 
und auf breiter Materialbasis beantworten zu können, 
so entstand doch bald Neues: Aus der Verknüpfung 
geistes- und sozialwissenschaftlicher Erkenntnisinte-
ressen mit computationellen Verfahren ergaben sich 
rasch erweiterte Analyseperspektiven und innovative 
Forschungsansätze.

Programm

Werkstattberichte  
dienstags 18.15 – 20.00 Uhr

07.11.2023 – Digitale Philologie und der Text des 
Neuen Testaments 
 
Holger Strutwolf 
Einführung: Eve-Marie Becker

21.11.2023 – Digital Religion? Theorie und Praxis 
der Inventarisierung von christlichem Kulturerbe 

Norbert Köster, Carolin Hemsing
Einführung: Ludger Hiepel

05.12.2023 – ‚In bitterer Not wende ich mich an 
Eure Heiligkeit.‘ Eine Führung durch die digitale 
Fabrik von „Asking the Pope for Help“
 
Hubert Wolf und Team
Einführung: Johannes Schnocks

16.01.2024 – Apocalypse Goes Digital: Digitale 
Edition und intertextuelle Analyse des 4. Esrabuchs
 
Lutz Doering, Florian Neitmann 
Einführung: Clemens Leonhard

23.01.2024 – SprachRäume. Religiöse Texte als 
Ressource im kolonialen Kontext
 
Ines Weinrich, Felicity Jensz 
Einführung: Angelika Lohwasser


